
2. Oberhauer Moped-Classics ein Besuchermagnet
Volles Haus bei der zweiten Auflage am Kirmessamstag in Königswinter-Eudenbach

Pünktlich zum Anmeldeschluss war die Starterliste für das Oldtimer-Mopedtreffen 
des Bürgervereins Oberhau nicht nur komplett gefüllt, es konnte sogar eine 
Warteliste geführt werden. Die Veranstaltung, am 18.07.2026 als Rahmenprogramm 
zur Eudenbacher Kirmes zum 2. Mal ausgerichtet, lockte bei schönem Wetter neben 
den 100 für eine Spaßausfahrt angemeldeten Fahrerinnen und Fahrer mindestens 25 
Jahre alter Mofas, Mopeds und Motorroller auch zahlreiche Besucher, mit oder ohne 
„Flöppchen“, nach Eudenbach. Von kleinen Velo Solex-Mofas bis zu 80ccm- 
Krafträdern war allerhand, vor allem aus den 1970er und -80er Jahren, dabei. Das 
älteste Fahrzeug, eine Miele aus dem Jahr 1957, hat die Anfahrt aus Sankt Augustin 
und die rund 60 km lange Ausfahrt am Rande des Siebengebirges mit Bravour 
bewältigt. Zu den zahlreichen Fahrerinnen und Fahrern aus dem Oberhau und der 
näheren Umgebung gesellten sich auch Mopedbegeisterte mit längeren Anreisen, die 
weiteste vom Steinhuder Meer bei Hannover, nur der anwesende „französische“ 
Gendarm stammte nicht, wie seine Uniform vermuten ließ, aus Saint Tropez, sondern 
aus Leverkusen. Unter den Fahrern waren zwischen 19 und 71 Jahren alle 
Altersgruppen vertreten. Auch jüngerer Nachwuchs für spätere Treffen, noch bei den 
Vätern als Mitfahrer unterwegs, aber schon passend in Kutte gekleidet, war dabei. 
Zunächst konnten die Fahrzeuge ausgiebig besichtigt werden, während die für die 
spätere Ausfahrt gemeldeten Teilnehmerinnen und Teilnehmer vom Vorstand mit 
einem zweiten Frühstück bewirtet wurden. Natürlich konnte man dabei neben dem 
Austausch über die Technik auch so mancher Jugenderinnerung folgen. 

Um 13.00 Uhr war es so weit: Nach einer Begrüßung der Gäste wurden die jüngsten 
und ältesten Teilnehmer sowie die Fahrer mit der weitesten Anreise geehrt. Es 
folgten letzte Instruktionen zum Streckenverlauf, dann wurden 100 Motoren gestartet 
und die Ausfahrt konnte beginnen. Diese führte, begleitet von begeisterten 
Anfeuerungen zahlreicher Supporter an der Strecke, über Quirrenbach, Hühnerberg 
und Willmeroth zurück nach Eudenbach, wo sich das Feld aufteilte und auf zwei 
unterschiedlich langen Routen in Richtung Neustadt/Wied weiterfuhr. Dort hatte der 
Bürgerverein zu einer Pause für Mensch und Maschine Erfrischungen vorbereitet. 

Der zweite Teil der Ausfahrt führte über Asbach und Buchholz bis zum Ziel am 
Kirmesplatz in Eudenbach, wo die bestens gelaunten Fahrerinnen und Fahrer 
begeistert in Empfang genommen wurden. Nun galt es, auf die erfolgreiche Ausfahrt 
mit einem Zielgetränk anzustoßen. Natürlich konnten auch die alten Maschinen noch 
einmal bewundert werden.

Aus dem ursprünglichen Jux zur Kirmes ist schnell eine schöne, überregional 
bekannte Veranstaltung geworden, die der Bürgerverein auch in Zukunft jeweils am 
3. Samstag im Juli ausrichten wird. Viele der Mitfahrenden wollten sich schon gleich 
für die dritte Auflage anmelden.
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